
 
  



 
 
Hund Schritt für Schritt an den Maulkorb gewöhnen 
Tierschutzverein Hofheim und Umgebung e.V. 
 
Ein gut passender Maulkorb kann im Alltag viel Sicherheit geben – im öffentlichen 
Nahverkehr, beim Tierarzt, in engen Situationen mit anderen Hunden oder als zusätzlicher 
Schutz vor Giftködern. Wichtig ist, dass dein Hund den Maulkorb entspannt und stressfrei 
trägt. Das gelingt am besten mit einem langsamen, positiven Training. 
 
1. Maulkorb positiv vorstellen 
Lass deinen Hund den Maulkorb in Ruhe beschnuppern und belohne jede freiwillige 
Annäherung mit einem Leckerli. 
 
Lege ein besonderes Leckerli (z.B. weiche Snacks oder etwas Streichwurst) in den vorderen 
Bereich des Maulkorbs. 
 
Der Hund steckt nun von sich aus die Schnauze hinein, um an das Futter zu kommen – der 
Riemen bleibt dabei noch offen. 
 
2. Freiwillig „einsteigen“ 
Wiederhole diese Übung mehrfach, bis dein Hund ohne Zögern die Schnauze in den 
Maulkorb steckt. 
 
Du kannst ein Signalwort wie „Maulkorb“ verknüpfen: Signal sagen, Maulkorb hinhalten, 
Hund steckt die Schnauze hinein, Belohnung folgt. 
 
Ziel:  
Der Hund verbindet den Maulkorb mit etwas Positivem und sieht ihn nicht als Strafe. 
 
3. Riemen kurz schließen 
Wenn dein Hund ruhig bleibt, während die Schnauze im Maulkorb ist, schließe den Riemen 
für einige Sekunden, während du ihn fütterst oder streichelst. 
 
Öffne den Riemen wieder, bevor dein Hund unruhig wird, und belohne ihn zum Abschluss. 
 
Steigere die Dauer Schritt für Schritt – von wenigen Sekunden bis zu einer halben Minute, 
dann zu einigen Minuten. 
 
4. Tragen in der Wohnung 
Übe das Tragen zunächst in einer ruhigen Umgebung, z.B. im Wohnzimmer. 
 
Beschäftige deinen Hund mit einfachen Übungen, Spiel oder Kuscheleinheiten, während er 
den Maulkorb trägt. 
 
Wenn er versucht, den Maulkorb abzustreifen, lenke ihn ruhig um – zum Beispiel durch ein 
Leckerli, ein Spiel oder eine kleine Aufgabe. 
 
Ziel ist, dass es für den Hund „normal“ wird, den Maulkorb in der Wohnung zu tragen. 
 
 
 



 
5. Übergang nach draußen 
Wenn dein Hund den Maulkorb zu Hause einige Minuten gelassen trägt, kannst du das 
Training nach draußen verlagern. 
 
Lege den Maulkorb kurz während des Spaziergangs an, gib Leckerli und nimm ihn nach 
einigen Minuten wieder ab – mehrfach pro Spaziergang. 
 
Dehne die Tragezeiten über Tage und Wochen hinaus langsam aus, bis dein Hund den 
Maulkorb auch bei längeren Gassigängen ohne Probleme trägt. 
 
6. Wichtige Hinweise 
Nie einfach „überstülpen“: Einen Maulkorb unangekündigt und ohne Training überzustülpen, 
kann Angst und Abwehrverhalten auslösen. 
 
Nur passende Maulkörbe verwenden: Dein Hund muss mit Maulkorb hecheln, trinken und 
kleine Leckerli aufnehmen können; zu enge Modelle oder Maulschlaufen sind für das 
Training und den Alltag ungeeignet. 
 
Geduld statt Druck: Mehrere kurze, positive Trainingseinheiten pro Tag sind sinnvoller 
als eine lange, frustrierende Übung. 
 
Nie unbeaufsichtigt: Während der Gewöhnungsphase sollte dein Hund den Maulkorb 
nicht unbeaufsichtigt tragen, um Verletzungen durch Abstreifversuche zu vermeiden. 
 
Hinweis vom Tierschutzverein Hofheim und Umgebung e.V.: 
Ein gut trainierter Maulkorb ist kein Zeichen für „gefährliche Hunde“, sondern ein Ausdruck 
von Verantwortung – für den eigenen Hund und für die Umgebung.  
Wenn du unsicher bist, welches Modell für deinen Hund geeignet ist oder wie du das 
Training starten kannst, melde dich gerne bei uns. 
 
Gemeinsam stark für den Tierschutz in Hofheim und Umgebung. 
 
 
Kontakt: 
Tierschutzverein Hofheim und Umgebung e.V. 
Web:    www.tierschutz-hofheim.org 
E-Mail: info@tierschutz-hofheim.org 
 
Unser Spendenkonto: 

Tierschutzverein Hofheim und Umgebung e. V. 

IBAN: DE27 5125 0000 0002 2452 99 
 

 

 

 

 

QR-Code scannen und direkt online spenden, 

jeder Beitrag hilft uns, Tiere in Not zu schützen. 


